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VERANSTALTUNGEN SCHWEIZ

«Mobbing und Konflikte am

Arbeitsplatz. Chancen zur
konstruktiven Lösung»
Die Teilnehmenden lernen die Entstehung

von und den konstruktiven Umgang mit Mobbing

kennen. Anmeldeschluss: 26. 2. 2007

6.03.2007 in Emmenbrücke, Berufsbildungszentrum

Emmen

Informationen: www.b-i-seminare.ch.

DOJ-Fachtagung
Sozialräumliche Jugendarbeit
15.03.2007 in St. Gallen

Themen: Sozialraumanalyse; Aufsuchend
Arbeiten im Sozialraum: die politische Bedeutung

der sozialräumlichen Arbeit: Sozialräumlichkeit

und Gender: Neue Medien, der

virtuelle Sozialraum; Partizipativ arbeiten im

Sozialraum

Info: www.doj.ch
Tagung
Stand der Evaluation
im deutschsprachigen Raum

15.-16.03.2007 in Basel

Organisation: Gesellschaft für Evaluation (De-

GEval) in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Evaluationsgesellschaft (SEVAL)

und der FHNW-HSA.

Inhalte sind themenorientierte Beiträge mit

Veranstaltungen zu Querschnittsthemen,
sowie die Nutzung der Evaluation und die

institutionelle Einbettung der Evaluationsfunktion.

Informationen: www.eval-dach.ch

Fachtagung
«Integration statt Abhängigkeit»
Veranstalter: Suchttherapien start again,
Zürich und Smaragd, Reinach BL

23.03.2007 in Reinach

Infos und Anmeldung: Smaragd, Gstadstr. 42,

Postfach 427,4153 Reinach,

Tel. 061 706 87 87,

E-Mail: tgsmaragd@smaragd.ch

«Gesundheitsförderung und Integration
bei Mobbing statt Stellenwechsel,
IV oder (Früh-) Berentung»
Die Teilnehmenden lernen, sich mit Arbeits-

piatzkonflikten/Mobbing konstruktiv
auseinanderzusetzen. Das Erkennen typischer
Fallstricke und untauglicher Rollenmuster soll

Ihnen dabei behilflich sein.

24.3.2007 in Dietikon

Anmeldung bis 16.3.2007 an:

praxis@schiller-stutz.ch

Fachtagung
«10 Jahre Halt-Gewalt»
und Jubiläumsfest
Zehn Jahre Basler Interventionsarbeit sind

der Anlass für diese Fachtagung. Präsentiert

werden weiterführende Erkenntnisse und

Umsetzungsbeispiele zur Interventionspraxis.
20.04.2007 in Basel

Info: Justizdepartement Basel-Stadt, Halt-

Gewalt, Rheinsprung 16, CH-4001 Basel

Tel. +41 61 267 44 93 (94), fachtagung.halt-
gewalt@bs.ch, www.ajfp.bs.ch
Praxisorientierte Weiterbildung
Transkulturelle Kompetenz
Eine in drei thematische Module gegliederte

Weiterbildung entwickelt und durchgeführt
von der Stiftung Contact Netz. Die Weiterbil¬

dung entwickelt und fördert die Transkulturelle

Kompetenz des Individuums, der
Organisation und der Vernetzung im Suchtbereich.

24.04.,/08./29.05.2007 in Bern

Infos: Stiftung Contact Netz, Rita Pinezich,

Monbijoustr.70, 3000 Bern 23,

Tel. 031 378 22 22,

E-Mail: rita.pinezich@contactmail.ch

Versöhnung mit dem eigenen Leben -

ein Weg aus Sucht und Abhängigkeit?
25. 04. 2007 in Bern

Seminar für Fachleute aus Beratung,

Seelsorge, Pflege und Betreuung
Info: Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solo-

thurn, Bereich Bildung,
Postfach 6051,3001 Bern

Tel. 031 385 16 16, Fax: 031 385 16 20,

Tagungssekretariat:

margrit.hoesli@refbejuso.ch
14. Fachtagung Bubenarbeit
Indianer kennen keinen Schmerz.

Jungs schon.
Fachreferent François Chappuis, Zürich

7.-9.05.2007 in Beinwil am See AG

Info: IG Bubenarbeit,
Tel. 044 721 10 50, ron.halbright@ncbi.ch

VERANSTALTUNGEN AUSLAND

Fachtagung
Heilendes Spiel - Heilende Beziehung
17.03.2007 in Stuttgart
Entwicklungen und Konzepte in der
personzentrierten Arbeit mit Kindern, Jugendlichen
und Familien

Info: www.gespraechspsychotherapie.net

18,h International conference on the
Reduction of Drug Related Harm
13.-17.05.2007 in Warschau, Polen

Info: IHRC 2007, E-Mail:

management@harmreduction2007.org,

www.harmreduction2007.org
30. BundesDrogenKongress
14.-15.05.2007 in Mainz

Info: Jost Leine Fachverband Drogen und

Rauschmittel e.V., Odeonstrasse 14,

D-30159 Hannover

www.fdr-online.info

Lehrgang für Risikopädagogische
Begleitung 2007

risflecting- Handlungskompetenz in der

Rausch- und Risikopädagogik
mit Gerald Koller

17.-20.05.2007 in Stuttgart/Deutschland:
Basics

11.-15.07.2007 in Obernberg/Tirol:
Intensive

25.-26.10.2007 am Gardasee Italien:

Coaching + Certificates:

Info: www.risflecting.at/pdf/lehrgang_%
202007.pdf
12. Suchttherapietage
Kultur & Sucht
29.05.-01.06.2007 in Hamburg

Anmeldung: Zentrum für Interdisziplinäre
Suchtforschung (ZIS) der Universität Hamburg,

Klinik für Psychiatrie (UEK) Martinistrasse

52, D-20246 Hamburg,
E-Mail: kontakt@suchttherapietage.de
20. Heidelberger Kongress
Qualitäten der Suchtbehandlung
11.-13.06.2007 in Heidelberg
Info: www.sucht.de

Mobbing - kein Kinderspiel

Einige Untersuchungen zeigen, dass jedes

siebte Kind mindestens einmal Opfer von

Mobbing wurde, jede Art von Mobbing ist

Gewalt und darf nicht verharmlost werden.
Es ist entscheidend, dass jeder Fall

individuell betrachtet werden muss, um

adäquate Lösungsstrategien abzuleiten.

Alle Expertinnen, die in «projugend» zu Wort
kommen, propagieren das Konzept der

Transparenz bei Mobbingvorkommnisssen. Beiträge

zu Begrifflichkeiten, zum Stand der Forschung
sowie zur «verborgenen Aggressionskultur
zwischen Mädchen» werden ergänzt mit Berichten

aus der Praxis zum Thema.
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Die Zeitschrift projugend 2/2006 ist unter der Bestell-Nr. 31001 zu beziehen bei:

Aktion Jugendschutz, www.bayern.jugendschutz.de, E-Mail: info@aj-bayern.de
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